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"Entzückend, hoch kreativ" – Marieluise Beck und ihre
Liebe zum Faschismus

4 Apr. 2023 18:12 Uhr

Auf einem Foto zeigt sich die Marieluise Beck (Bündnis 90/Die Grünen) als Leiterin eines
einflussreichen Thinktanks mit Kateryna Prokopenko. Deren Mann Denys ist mittlerweile
hochdekorierter Kommandeur einer Kompanie des Bataillons Asow. Der Fototermin ist ein offenes
Bekenntnis von Beck zum Faschismus, ein öffentlicher Aufschrei bleibt aus.
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"Entzückend, hoch kreativ": Marieluise Beck und "Kateryna P."

Von Gert Ewen Ungar

Mit einem einzigen Tweet, verdeutliche die rechte, neokonservative Politikerin Marieluise Beck,
was heute in Deutschland in der sogenannten "Mitte" der Gesellschaft schief läuft: es fehlt dieser
sich gern als linksliberal verstehenden "Mitte" an Resilienz gegen Faschismus. 

Marieluise Beck betreibt mit ihrem Mann Ralf Fücks einen einflussreichen, staatsnahen Thinktank
mit dem schwammigen Namen "Zentrum Liberale Moderne", der auch aus Steuermitteln finanziert
wird. Beck veröffentlichte nun am 30. März auf Twitter von sich ein Foto, an ihrer Seite eine Frau
mit blondem Zopf, die sie als Kateryna P. vorstellt. Kateryna sei "eine entzückende, hoch kreative
junge Frau. Ihr Mann – Lehrer – kämpfte mit Asow für ein Leben in Freiheit statt unter dumpfem
russischem Terror", lässt sie die Twitter-Gemeinde wissen. Es geht um die Ukraine und – wie
eigentlich immer bei einer Wortmeldung von Beck – darum, dass Russland und das, wofür es
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steht, etwas ganz Schlimmes sei.

Kateryna ist tatsächlich die Frau von Denys Prokopenko, aber Prokopenko als Lehrer zu
bezeichnen, ist infam. Schon ab 2014, unmittelbar nach dem Putsch in Kiew, begann er als 23-
Jähriger, gegen die Befreiungsbewegung im Donbass und übernahm später das Kommando über
eine Kompanie des offen faschistischen Bataillons Asow. Er hat den überwiegenden Teil seines
Berufslebens nicht als biederer "Lehrer" verbracht, sondern selbst getötet und andere das Töten
gelehrt.

Prokopenko ist ein waschechter Nazi, seine Frau ebenfalls. Sie stehen wie kaum ein anderes Paar
für die tatsächlich gelebten sogenannten "Werte" in der heutigen Ukraine: Rassismus, Gewalt,
Mord und Folter, Unterdrückung und Repression. Sie sind beseelt von einem tief sitzenden,
pathologischen Hass auf Russen und alles Russische. 

Was aber ist dann Marieluise Beck, die von diesem Ehepaar schwärmt und behauptet, sie würden
auch "für uns", also für Deutschland und die Deutschen kämpfen? Wofür steht dann angeblich
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Deutschland, wenn das Ehepaar Prokopenko für Deutschland kämpft? Die Verbindung zu Beck
und zum "Zentrum Liberale Moderne" eröffnet den Blick in einen typisch deutschen Abgrund der
Gegenwart.  

Dass Beck ebenfalls von einem tiefen Hass auf Russen und alles Russische beseelt ist, bezeugte
und bezeugt sie immer wieder in vielen öffentlichen Statements und mit Beiträgen auf der Website
des Zentrums. Dieses Zentrum betreibt systematische Desinformation über Russland. Kein
Klischee über Russland ist zu billig, um nicht von Beck und ihren Mitarbeitern und
Kooperationspartnern benutzt und als wahr behauptet zu werden. Beck und ihr Zentrum bedienen
und füttern ihr Publikum mit all den in Rassismus wurzelnden Vorurteilen über Russland und "die
Russen".

Insbesondere im Umfeld von Bündnis 90/Die Grünen fällt dieser typisch deutsche Rassismus auf
fruchtbaren Boden. Kleptokratie, Korruption, Diktatur, Unterdrückung – gern und ganz ohne eigene
Anschauung glaubt man im "grünen" Bürgertum, was das Zentrum seinem unkritischen Publikum
vorsetzt. Es sind allzu bequeme "Wahrheiten": Deutschland ist besser. Der Russe ist unzivilisiert,
ein Barbar und Sowjetmensch, der seine Unterdrücker liebt. Das Zentrum präsentiert die
Geschichte von Herrenrasse und Untermensch in einer leicht modernisierten Form. 

Das deutsche Publikum ist inzwischen so gut mit Russenhass gefüttert, dass es auch über die
offenkundige Allianz einer deutschen Politikerin mit offen faschistischen Kräften in der Ukraine
hinwegsieht. Die bürgerliche "linksliberale Mitte" beweist damit ihre völlig fehlende Resilienz
gegenüber tatsächlichem Faschismus. Die gleichen Personen, die zum Boykott der Vorträge von
Daniele Ganser und der Konzerte von Roger Waters aufrufen, dieselben, die sich zur angeblichen
"Verteidigung der Demokratie" zutiefst repressiver Mittel bedienen, schweigen ausgerechnet
angesichts eines echten Bekenntnisses zu einer faschistischen Allianz.   

Das "Zentrum Liberale Moderne" ist aus guten Gründen in Russland verboten. Beck und ihr
Umfeld schüren Hass und betreiben offen die Ablösung dessen, was sie das "System Putin"
nennen. Sie fördern jegliche Versuche zum Putsch und Umsturz mit dem Ziel, ein vom Westen
geführtes Marionettenregime zu errichten.

Das Zentrum kämpfe für die "Liberale Moderne" und gegen "Autokratien", wollen Beck und ihre
Mitstreiter ihrem Publikum weismachen. Nichts könnte mehr in die Irre führen als diese
Behauptung. Auch in Deutschland ist dieses Zentrum ein Hort der Feinde der Freiheit und der
demokratischen Werte.

Das Zentrum betreibt auch einen Internetpranger, der obendrein vom Steuerzahler finanziert wird.
Dort werden Journalisten und Medien diffamiert, die sich kritisch gegenüber der Bundesregierung
positionieren. Das "Zentrum Liberale Moderne" vertritt als Wert nicht die Freiheit des Liberalismus,
sondern die Repression. Aus ihren Äußerungen wird immer wieder deutlich: Beck ist Rassistin und
zutiefst reaktionär. Ihre Vision ist der autoritäre Staat, der seine Bürger gängelt, Vorschriften macht
und abweichende Meinung unterdrückt und bestraft. 

Das aber sind auch dieselben Vorstellungen, welche die "entzückende, hoch kreative" Kateryna
Prokopenko für die Ukraine hat. Es ist der gleiche faschistische Geist. Die beiden Frauen sind
nicht nur Feinde der Freiheit, sondern auch Friedensfeinde. Die Deutsche und die Ukrainerin auf
einem Bild versinnbildlichen das besondere Verhältnis des deutschen und des ukrainischen
Faschismus. Sie bedingen und verstärken sich in ihrer Bösartigkeit gegenseitig, sowohl historisch
als auch gegenwärtig. Lässt man sie gewähren, wird diese neue Allianz Europa erneut in Schutt
und Asche legen.
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RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen
nicht die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.


